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'£X' M verantwortliche Adolf Reichert
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■ ner Sänger kriaben in Hamburg;
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j der Reichsjugendführung und dem Reichspropa
die besten Jugendchöre Deutschlands zu ein « ;iv

ofdurch die Luftangriffe am schwersten heiiuU ;u
etzt . Die Sängerknaben waren von den H 8.jRfctt .r - -

gern iu ±ur laden worden und sangen dort ., von ä < m
Pianisten . Alfred Gronemann begleitet , in Anwesenheit des Ge &iatafüfc-
rers Paul und der gesamten Rührung der HJ , aber auch des Reichoufcati
halt er s und Gauleiters Kaufmann mit der politischen Rühre re oh af t :L n
vier großen ' Konzerten vor der Bevölkerung , Die Säle waren jede « Aal
zum Bersten voll * Die kleinen Sänger wurden nicht nur bei ihren
künstlerischen Darbietungen bejubelt , sondern wären mit ihren schmno
ünifoimen aucn auf der Straße immer wieder Gegenstand freudige ) Äri

- herzlicher Ovationen*
Die altern oer Sängerknaben hatten großes Verständnis dafür be¬

kundet , daß die deutsche Volksgemeinschaft auf diese Weise eine be-
sonders innige Vertiefung erfuhr , und die Jungen nahmen die Reise-
Strapazen gerne auf sich , weil auch sie wußten , welch edler Aufgabe
sie dienten«

Gemüse aus städtischen Gärtnereien

ine ’Viener Stadtverwaltung ließ durch ihre Gärtnereien iu jal . ia;1943 noch umfangreichere Landflächen als im Vorjahr mit Gemäße/ .
V
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und PutterfrUchten be ; teilen . Insgesamt stand .en hiefür 230,000 m2zur Veriugung , Zur Versorgung der Grabeländler und Schrebergärtnerwurden im städtischen Reservegari en über 1 ' 2 Millionen GeÄsese + ’ U »-
ge herangezogen . An Gemüse selbst vom Treibsa
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